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alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land«
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„Lustige Welt"
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Zweites Blatt.
Liebe der drei Kirchlein.

Roman von « . Stieler .Marshaü.
1 sch Frau Alix und sah in den grünen
Sanft rollte der Wagen.

„a armes Kind — so bitter schmeckt Dein
>ja schwarz sieht es aus?
' , Mi erschüttert. Kindischen Liebes-

. hatte sie vermutet , den sie mit tän-
, Worten hinweg zu scherzen gedachte,

cwar das so ernsthaft.
^ Kirchlein seit dem Rosenfest nicht

.jen, und fühlte , er mied sie. Auch
sack war er nicht mehr gekommen,
hatte Merkel ihr einmal angedeutet,

i Professor jetzt täglich und allzulange
men sähe.
Mhitze wird ihn durstig machen,"

! lächelnd erwidert.
eist erfuhr sie, wie schlimm es stand,

ach war sie erschüttert , llm des Kin-
i —und um den Mann , den sie be*
e Unrast trieb ihn.

Feueililie und Trauermantel ! Beim
stanz auf dem Rosenfest, da waren seine
!bei flammenden Blume zu nahe ge-

iüun taumelte er in Schmerzen umher-
aber die Blume , die stolze Lilie , die

daufrecht, unberührt , königlich wie zuvor,
tvirklich? Es gibt Geschöpfe, die stolz sind
^an Beherrschung gewöhnt , daß Du kei-
i Echmerzenszug an ihnen stehst, daß sie

, man ihnen langsam das Herz ver

um die geträumte , erhoffte edle

| ^ zunächst galt es, das Kind zu trösten.
'^ Mr»dete ihm gut zu. Und es erzählte

jfeifeimb scheu von alledem, was jetzt wie
^. sl̂ ere Wolken über dem lichten Heim

1 kann er kaum mehr haben, und so

läßt er aufschreiben im Schwanen und es wird
eine entsetzlich hohe Rechnung werden, und
dann langt sem Gehalt auch im nächsten Vier¬
teljahr nicht. Und jetzt ist erst Ende Juli . Und
nun kommen noch seine Ferien , wo er so gern
auf Reisen ginge, und es wäre ihm so nötig ."

Nein , das war alles zu ernst. Hier mutzte
versucht werden, Einhalt zu tun.

„Du armes Kind mit den Frauensorgen ",
sprach Frau Alix weich — „wie helfen wir da?
Soll ich mir Deinen Großen einmal herüber¬
holen ? Ich denke, er hält etwas von mir . Soll
ich, so ganz leise und ohne daß er es merken
kann, ihm ein bitzchen gut zureden ?"

Kaum daß sie es dachte, so wutzte sie auch
schon, wie es geschehen sollte. Frauchen sah
strahlend zu ihr auf.

„O, wenn Sie es versuchen wollten . Das
glaube ich, könnte helfen . Ihnen allein könnte
es glücken. Denn Sie haben das Zwingende ."

„Was sagst Du ? Was ist das , das Zwin¬
gende? Was habe ich? "

„Ach nichts. Es ist nur so ein Gedanke von
mir ."

Frau Alix lauerte in den nächsten Tagen
dem Professor auf , wandelte langsam die
Wege, die er zu geben pflegte , zu den Stunden,
die ihn sonst dort sahen. Aber sie traf ihn nicht.
Rur Werner begegnete ihr allerorts , Jung-
Werner der verliebte Knabe , der die Ferien
auf feine Weife nutzte. Er lief im Sonnen¬
schein über die Hügel und dichtete. Satz bei
Regen zu Hause und dichtete, ganze Bände voll
Und ging aus , die schönste Frau zu sehen. Da
sprach sie ihn einmal an , lietz den Beglückten
ein Stücklein Weges neben sich gehen.

„Wie geht's zu Hanse, ' Herr Kirchlein ?"
fragte sie ihn . Strahlend sah er sie an.

„O danke, prachtvoll !" sagte er.
„Wirklich? Ich dachte, Frauchen habe

Kummer ?"
„Rein , kein Gedanke, sie ist sehr vergnügt ",

antwortete der Junge — „es geht ihr grotz-
ortig ."

„Und der Vater ist guter Laune ?"
„Famos!

Arme Kleine . Ich glaube , an Deinem
„Jüngsten " hast Du jetzt auch keine Stütze, den
macht die erste Liebe blind , taub , gefühllos
für alles andere und ein wenig verrückt.

Frau Alix beschloß, da ihr der Junge an¬
deren Tages wieder in den Weg lief, ihr Se¬
genswerk bei ihm zu beginnen.

„Mein lieber junger Freund ", sagte sie tän¬
delnd, vertraulich — „Sie haben noch Ferien,
nicht wahr ?"

„Ja —" sagte er und bekam das Wort
kaum heraus . Er hatte einen ganz roten Kopf,
ihm schlug das Herz. „Mein lieber junger
Freund " - dts hatte fast zärtlich geklungen.
Hm! Ob er nicht doch einmal wagte , die be¬
sten seiner Gedichte ihr zu überreichen?

Da haben Sie doch viele freie Zeit —“ fuhr
Frau Alix fort . „Aber wissen Sie was ? Ich
mutz mit Ihnen schelten. Sie sind kein netter
Bruder mehr, Sie vernachlässigen Ihre arme
Schwester sehr. Die braucht jetzt gerade den
Bruder so nötig . Nicht, daß sie sich etwa be¬
klagt hätte . Aber ich sehe sie beinahe täglich,
sie wird immer blasser und stiller , sie vergrämt
sich vor Sorgen um den Vater-

„Ach so —“ sagte Werner verlegen . „Es
ist wohl — ich glaube , er kommt jetzt niemals
abends nach Hause. Aber das " ist nicht
schlimm- “

„Meinen Sie ?" fragte Alix ernsthaft . „Ich
glaube, Sie machen jetzt eben die Augen ein
bitzchen fest zu. Wissen Sie was ich beinahe
glaube ? Sie sind am Ende gar verliebt !"

Dem Knaben stand beinahe das Herz still.
Erst tat es einen gewaltigen Schlag bis an
den Hals hinauf — und dann , bei Gott-
es stand wohl still ? ! Er vermochte kaum zu
atmen.

Frau Alix legte schwesterlich liebevoll ihre
Hand in seinen Arm.

„Werner , mein lieber Freund — denn das
sind Sie mein Junge . Ich will Ihnen nicht
wehe tun . Aber denken Sie einmal nach. In
Ihrem glückseligen Alter ist Liebe — zumal,
wenn sie vielleicht einer älteren Frau gelten
sollte — nur sütze Spielerei . Kann doch nichts

anderes sein, nicht wahr ? Das ist nun schön
und gut und beglückend, ein junger Mensch,
der ins Leben reist , soll ein Ideal im Herzen
tragen , von dem er träumt , vielleicht auch
dichtet. Aber dies holde Spiel der Phantasie
darf nie der Wirklichkeit Schaden tun . Jede
Zeit fordert ihre » Mann . Da darf keiner ein
Träumer fein. Verstehen Sie das ?"

Werner schwieg mit gesenkten Augen . Es
arbeitete gewaltig in ihm. O ! wäre dieser
Weg. dies Stückchen Sommerland nicht eine
öffentliche Promenade gewesen, so hätte er sich
vor der Frau aus die Knie geworfen , hätte
ihre Hand geküßt und ihr gesagt, wie tief ihn
diese Stunde bewegte ! Wie innig er empfand,
welch eine Frau ihn eines ernstes Gespräches
für würdig hielt . Nie , nie , nie würde er die¬
sen Augenblick vergessen.

Sie sah ihn an und lächelte . Ihre Hand,
die ihm im Arm lag , schloß sich fest um ihn.

»Jung -Werner , ich liebe alles , was Kirch¬
lein heißt, mit warmer , schwesterlicher Liebe,
auch Sie ! Und das wäre so schön, wenn Sie
wirklich mein Freund werden wollten , gar kein
bitzchen scheu mehr — mir von Ihrem Streben
Ihren Plänen — und wenn Sie es wollen,
auch von Ihrer Liebe erzählen würden . Kom¬
men Sie mit , wenn Frauchen und ich spazieren
fahren , so oft Sie Zeit haben . Es ist so ange¬
nehm für die Damen , einen jungen Kavalier
an der Seite zu haben . — Run gehen Sie
heim, sehen Sie nach dem Rechten, helfen Sie
Ihrer Schwester die Sorge tragen , dann wer¬
den sie leichter. Behüt Gott , mein Junge ."

Er zermalmte ihr fast die Hand , er schluckte
und konnte nicht sprechen. Seine dunkelbrau¬
nen Augen glühten und leuchteten sie an . Dann
ritz er die Mütze vom Kopf und stürmte davon.
Aufruhr war in der jungen Seele.

Sie blickte ihm nach.
„Du reiche, heiße Jugend ! Ach Kind , Du

wirst leben, wirklich leben . Leiden , kämpfen,
selig sein. Ueber himmelhohe Gipfel und durch
abgrundtiefe Täler wird Dein Weg Dich füh¬
ren und leicht wird er nicht immer zu wan¬
dern sein." — (Fortsetzung folgt.)

Apfel -Mi Ich-Kur mit Dreyer 's Taunnv - Apfelmost . Hervorragend heilsam bei Aerve « schwäch e «nd
Blutarm«  t . Prospekte und Anleitung durch die Berkanfsstellen. (2138

Künstliche„Höhen■Sonne“
Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung . Blutdrnckherabsetzung . För¬
derung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink-
und Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung
des Allgemeinbefindens und Beseitigung der Schlaf¬
losigkeit sowie der Schmerzen . Erfolge , ' wo andere
Behandlungsmetoden versagen , bei Herz -, Lungen -,
Nerven -, Haut - und rheumatischen Leiden.

Ärztl. Leitg. : Institut für Bestrahlungstherapie
Dr. med. Braun. Teief. 10. Lange Meile 5.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. [2259a

Mühlberg Rr . 18.

Freundliche Wohnung
im Dachftock von OZimmern. Küche
und Kammer, extra elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten . Preis monatL
45 Mk. Saalburgstraße 57,
2849 ) Eingang  Triftstraße.

für Herren - Bedienung.
sieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Schneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

reisermässigung bei Karten zu 10 Nummern
Karl Kesselschläger,

Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

«I * Küchel
jtoitiburgy.d.H., Louisenstr. 2I,Teief,331

Ausführung , schnelle Bedienung

MIHssige Preise . — ■—
(1157

Boin 2. August ab
halte ich meine (2885

Sprechstunden
wochentags von ll l/s — 1 Uhr ab.

Sonn - und Feiertags nur
nach vorheriger Anmeldung.

Dr. Bouvier,
Spezialarzt für Ohren- Rasen

Hals -Krankheiten.

Große Auswahl
sehr preiswerter (2855

blau
i. kräftig

rosa
von Mark 1 bis Mark 8.

Gärtnerein. §lume«geschäst
Müller

vorm. Leopold Fischer.

2 Zimmer,
Küche und Laden sofort zu ver.
mieten Obergasse 3. 1836a

Zahnpraxis H. Engelhardt
Zeil 381. Frankfurt a . Ecke Starke StraBe.

Nur persönlicheu. schonende Behandlung
Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mark.

Spezialist  für Aengstliche, Nervöse
und Kinder. Goldzlhne, Kronen und
Brücken sehr billig. Gebisse umarbeiten
und Reparaturen in wenigen Stunden. (2631

Zu erreichen mit Straßenbahnlinien 3,6 , iS.

Jjorttnpr«-

opttm  fomrnltfin
Telefon

380.
Louisenstraße 48V,

gegenüber der
Audenstraße

Reichhaltiges Lager in
Brillen , Pineenez . Schutz-, Schietz- und Autobrillen , Feld¬

stechern, Kartenmessern, Kompaßen mit Radium,
Thermometern und Barometern.

Anfertigung von Augengläsern nach ärztlicher Vorschrift,
sowie gewi ssenhaf te und correkte Anmessung  von Brillen,

und Pineenez.
Lieferung von Krankenkasfendrillen.

Fachmännische Bedienung.
BesteingerichteteReparaturwerkstätte für (2530

Optik und Glasschleiferei mit Motorbetrieb.



Wohnung»
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Von

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn
ung Part ob. 2. St. auf1. Oft.
ev. 'früher zu vermieten. 2063a

Näheres 3 . Fuld . Sensal und
im Haufe selbst2. Stock.

Moderne
6 Zimmerwohnung

nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zumI .Okt.
zu vermieten. Näheres (2725a

Chr. Lang, Maurermeister
und Bauunternehmer.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock so.
fort zu vermieten. f1662a

Höheftratze 32.
Louisenstraße 38, 2. St.
ist eine große neuhergerichtete3 ev.
4 gimmerwohnung mit Bade¬
einrichtung Gas und elektr. Licht
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Näheres daselbst1. Stock (247Sa

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1915a] Louisenftrahe 43.

Eine2 n.3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend im Seiten¬
bau meines Hauses per sofort zu
vermieten. 1925a

Gluckensteinrocq8.

5 Jimkkmhmmg
im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu Vermieter»
2371a) Louifenstratze 101.

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Waschereibetrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400Jfc
auf 1. Oktober zu vermieten.
2777a) Näheres 3 . Fuld.

Oberurselerstraße7

2 herrschaftliche

5 ZiumkrmhMWii
im 1. oder 2. Stock mit Gas,
elektr. Licht, Bad und allem

Schöne 3 gimmerwohnung mit
Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten. Näheres
2710a Baugefchäft Vorig.

Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten.- 2687a

Schwedenpfad4—6.
Billa

(Gemarkung Gonzenheim) 2 Min
von der elektr.Haltestelle; 8 Zimmer,
Bad, Gas , elektr. Licht und reich
liches Zubehör mit Vor» u. Hinter
garten auf 1. Oktober zu vermietm
ev. zu verkaufen. (2643a

Näheres 3 - Fuld , Sensal
Schöne

4Zimmerwohnung

gum 1. Oktober 2705a
schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten.Gute, freie
Lage. Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim, Höhenstr. 8
Schöne 2871a

3 Zimmerwohnung
alles mit Linoleum belegt in gesun
der, steier Lage ist mit allem Zu-
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
B. Torvinus, Saalburgstr. 4.

mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden. 2 Keller, Gas II . Stock
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M . [2533a

Elifabethenftr. 52.
Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Eine (2880a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechfeldstratze 5 zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.

gu vermieten oder
zu verkaufen:

Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage» Bachstraße Nr . 22
besteheud aus Parterre und I . Stock
enthaltend je 3 Zimmer, Küche.
Bad und allen Zubehör. Auch
können die betr- Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Näh . Kirdorfer Landst . 84.

Eine 3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer
ner ein Zimmer mit T" r

später zu vermieten Näheres
1581a) Mühlberg Nr. 11 pari

3 Zimmerwohnung

Im 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

Zubehör sofort zu vermieten.
2746a Dorotheenstraße 21/23.

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

I . Lang, Höhestraße 32.

3 Zimmerwohnung

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu?
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a) Louifenstratze 127 II .St.

1. Oktober evtl, ftüher zu vermieten
2178a) Louisenstraße 107

Schön
3 Zimmerwohnung

2. Stock des Vorderhauses Louisen

4 u. 3 Zimmerwohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei [2182a

G. Schab, Lange Meile 12.

straße 57, Laden.

oder später zu vermieten. ('
Obergasse 4.

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrafenstratze 38.
Näheres Lötoengafse5 part.

3 Zimmerwohnung
mieten
2474a

Mühlberg 3,
Wascherei Sahm.

3 Zimmerwohnung
Kaiser Friedrich-Promenade 19

4 gimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. 2104a

2611a Thomasstratze 6.

4 ZMMrmhllW
mst Zubehör im 2. Stock auf 1.
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a) Obergasfe 14.

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Villen mit Bad,
Gas u. elektrisch Licht per 1. Okt.
zu vermieten. (2565a

Baugefchöst Vorig,
Kirdorferstraße 10.

Eine schöne
3 oder2 Kmmemohunng

preiswert zu vermieten. (
Obereschbach, Hauptstraße 76

neben Oberförsterei
Kirdorferstraße 13

Schöne
3 Zimmerwohnung 2

mit Zubehör in ruh. Lage, monat- üei
lich 24 Mark, auf sofort zu verm.
Näheres I . Fuld , Sensal (2062a

3 Zimmerwohnung m
mit abgeschlossenemVorplatz, Gas,
Wasseru. allem Zubehör per 1. Okt. 24
1915 zu vermieten. 2444a ^
Louis Sadtler. Höhestraße 44. 51

Sine schöne
3 Zimmerwohnung 23

mit Küche, Mansarde und allem Zu¬
behör auch elektrisch Licht sofort zu p
vermieten. v 2678a ^

Dornholzhaufen, u
Sonnenbadstraße2.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

im 1. Stock, Seitenbau zu vermieten.
Zu erfragen Karl Färber , ..

s2270a Löwengasse 11a. sm
Schöne 1 q3 Zimmerwohnung,

mit Mansarde u. allem Zubehör im p
Seitenbau an ruhige Familie zu !
vermieten. (2042a

Louisenstr. 43.
3 Zimmerwohnung »

Balkon, Speisekammer und sämtlichen "
Zubehör zum1. Oktober zu vermieten ">2501a) Saalburgstr. 53.

Eine schöne
Dreizimmerwohnungi

im zweiten Stock vom 1. Oktober I
ab zu vermieten (2667a

Gluckensteinweg 16. (
Zu erfragen parterre. | ,

Schöne I E

3 Zimmerwohnungi
in bester Kurlage (Preis 500 M.) I ^
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu v
vermieten!"' Näheres (2 41a | i

3 Fuld, Sensal. i
1. St.Heuchelheimerstr.14
moderne 3 gimmerwohnung,
Küche, Bad, Fremdenzimmer, Man¬
sarde und Gartenanteil per 1. Okt. (
an ruhige Leute zu vermieten. 1

Zu erfragen daselbst und
| 2391a Dietigheimerstr. 24. j .

3 Zimmerwohnung
1. Stock zu vermieten.

| 2489a Saalburgstraße 24.

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 gimmerwohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu

s vermieten. 1839a s
Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M .) I
an ruhige Leute auf 1. Okt. zu ver. I
mieten. Näheres 2541a !

1 | 3 . Fuld , Sensal.
i <| >otn 1. Oktober ab ev. früher

4 ) ist die Wohnung im 2 St.
a meines Hauses, bestehend aus 3

Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser.
. geld für Mk. 425.— an ruhige Leute
t zu vermieten. Badeeinrichtumg elektr. I
a Lichtu. Gas vorhanden. Zu erfr. bei

A. Schick, Hainsasse1
- (2398a erster Stock.

s Schöne

2 Zimmerwohnung
[ im1. Stock mit Zubehör, Wasser,

Gas und Sielanschluß Preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock

r | 2458a Schmidtgasse 5.
2 gimmerwohnung“ mit Mansardeu. Zubehör an ruhigeI

Leute zu vermieten. 2298a
Karl Lepper, Hofmaler.

i« 2 gimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör ab
sofort zu vermieten. 2146a

Näheres Mühlberg Nr. 23.

Töpserweg3
t. [1698a
Näheres Höhestraße 24.

Prima Existenz
Haus mit gutgehender
gerei krankheitshalber jofort
günstigen Bedingungen zu ver
durch I . Fuld , Sensal, y

Gonzenheim,
Brückenstraße Nr 11.

2 Zimmer mit Küche
und 1 gimmer mit Küche,
allem entsprechenden Zubehör
vermieten. ä

Obergasse i{

IEi war ih>
l u  ihr Ern

sn  Geschäft
iGefM

denselde
EIN er war
xrchen eine

Hin ur
trag in fein
nier, umw

-ja keinem
jeit derN
Krieg war
t jungen

Wallstraße 22.
Eine

2 Jimmrmhm,
mit Küche und allem g«
hör im Hause WaUstr.27
zu vermieten (28

Näheres Höhestraße 15

(2801a
Elisabethenstraße2.-

Schöne

(2616a
Taalburgstratze 56.

Kaiser Friedr.-Prorm
Villa , 8 gimmer mit elei
Licht, Bad und sonstigem Zu
nebst Hinterbau, kleinem©ortenm
sofort zu vermieten. (22!

Näheres 3

2 Mansardenwohnungen
rt zu vermieten. [1646a

Louisenstr. 67.

Wohnung

Zu vermieten:
3 möblierte gimmer

mit Küche im 1.Stock od. 2-
gimmer parterre, mit Küche,s
Gas und elektr. Licht unds
Zubehör. (SL

Ferdinandsplatz H.

Gut möbl. Zirm
mit 1 evt. auch 2 Betten zu1
mieten. Am Mühlberg 23. (21!

Schöne Wohnung
Seitenbau zu vermieten. 2

Orangeriegasse 2.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an
Herrn zu vermieten. Zu et
in der Geschäftsstelle dieses°
unter 2460a _ _

3 Zimmer
und eine Manfardenwohö
im Vorderhaus zu vermieten.
2638a Louisenstraße?(

2337a
Ferdinandsplatz 8.

Ein möbl. Zim
preiswert zu vermieten. (1f

Villa Weile
Kisseleffstl. 10,

ersten
, Truppew
jet. Schw

jfie ihm in
i als er sein

Abschieds!
I jie konnte

5,und aii
vomA

smit denA
»,  für f«

Zeden
,e Mutzes
t ließ, de
; Mütter

ese Seh>
dt die heilig
. um mit

es n
tzierte

Üe di
ngen
ses
Zn

«ft,
eife:

(bald1
s. Tiefbe
pärlichei
neuB
>hlihre
»von if

lme
ßen si

nversch,
>ohne•

1 Riiefbote
i entfuhr

eih'
£die Ze
efährli
>Lazi
Und

Wohnung
en Burggasfe 7.

Näh. Schulstraße 2.
Obergasse 12.

Gut möbl. Wohnzim
u. 1 Doppelschlafzimmer ch
Küche, freier Lage nächst dem]
steinweg zu vermieten.
an die Geschäftsstelle dieses
unter D. 2319a.

Herrschaftliche

Wohnung
1 Zimmer mit KA

zu vermieten. .Nind'icke Stistsstraße^

Schön möbl.
Wohn- u. Schlaszi

(auch einzeln) zu verm. 0L
Kirdorferstr . jjj^

Mansarden-Wolmung JU  vermieten.
Gut möbl. Ziwlller

(iö

mieten. 2229a
Louisenstraßc 24.

Schöne

M«chr-tMi>h«Mr

LöwengasseS1
Einfach und fg&jjj T

möbliertes Zim»«
zu vermieten. ^ .. ..... .Ä

(2432a
Louifenstratze 21

Höhestraße^

2 Zimmer und KL
zu vermieten. .

Mußbachstraße,

Kleine Wohnung
ermieten bei (£. Wagn < .
>a Kasernenstraße 1.

Eine Wohnung
Oktober zu vermieten.

i] Höhestratze 13.

Elisabethenstraße,
sind gute und eiusachI- .
gimmer zu vermieten.

Möbliertes ZiunoZ
zu vermieten .. p,

Löwengasse^

Schöne
Parterre-Wohnung

Wohnung
2473a

Kasernenstraße 2.

mit Boden, Remise,
und Garage zu oermlê ^

W

1723a

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.

Ev. Anteil Garten.
2500a) Näheres daselbst. Erdgeschoß.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

mit 2 Balkons von Garte» um-
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl. a«ch später zu
vermieten. Höhestraße 33, I . St.

Kisseleffstraße.
Möbl. Villa, 18 Räume 3stöckig,
ganz oder stockweise für die Kurzeit
sofort zu vermieten durch 2239a

I . Fuld, Sensal. Louisenstr.

Scheune»»!>, - m
auch als Lagerraum - (1;
mieten. Hr

Laden

Spiel

Gut möbliertes
Herrn-u. Schlasz^

evt. auch Schlafzimmer ^
vermieten. , r . 44,^

LöhestraßeMStall E
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ja«
(21!

Ihr Sohn.
BonArthurHerzog.

^ ihr einziges Kind , ihr einziger
W ^ Ernährer. Als Angestellter eines

' (Licböfts erhielt er einen ganz ansehn-
Aber selten, ja fast nie dachte er

Scheiben fü sich in Anspruch zu nehmen,
„wandte alles auf , um seinem alten

rcken einen heileren Lebensabend zu be-
£,n und wieder legte er einen kleinen
in sein Schränkchen oben in der Dach-

um oorzusorgen für Zeiten der Not,
keinem Atenschen erspart bleiben. Und

'% her Not kam. Es war Sommer und
/lieg war ins Land hereingebrochen. Fast
jungen Leute im Städtchen waren schon
i ersten Tagen der Mobilmachung zu
Truppenteilen geeilt und mit ihnen ihr
t Schwer war ihr derAbschied gefallen,
ihm in das jugendlich frische Antlitz
er seine Arme um ihren Nacken legte

Uschiedskutz.
konnte ihr Schluchzen nicht unter-
und auch er wischte sich verstohlen eine

'nnm Antlitz. Und dann zog er hin-
t den Andern, zu kämpfen für sein Va-
, für seine Heimat , die er so innig
'Jeden Tag , nach jedem Gefecht schrieb

>deMußestunde, die ihm der anstrengende
ließ, benutzte er, um sich mit feinem
Mütterchen daheim zu unterhalten,

»diese Sehnsucht nach der Heimat liest ihn
die heilige Pflicht vergessen, alles einzu-

um mitzuhelfen, den Erbfeind seines
Mdes niederzuringen . Schon nach kur-

M zierte das eiserne Kreuz seine Brust;
süchlte die alte Frau, als sie den Brief
Mgen las , den als Ersten im Städt-
heses schlichte Zeichen der Tapferkeit

Zn kurzer Zeit wußte es die ganze
rst, ja alle Einwohner : Ihr Sohn
eiserne Kreuz.

bald blieb jegliche Nachricht von ihm
Tiefbekümmert säst sie jeden Abend
ilichen Licht einer Lampe vor der auf-
nen Bibel, um für die Gesundheit und
l ihres Kindes zu beten . Ihre Kräfte
von Tag zu Tag ab, ihre Gesundheit
x mehr zu wünschen übrig. Die Rach-
ien sie zu trösten , die Post sei wegen

Verschiebungen gesperrt . Ihre Worte
hne Wirkung. Da kam eines Tages
Dole mit einer Karte . Ein Freuden-

entfuhr ihrem Munde , sie hatte die
ihres Sohnes erkannt . Hastig über-

die Zeilen. Er sei schwer, jedoch nicht
Mich verwundet und werde morgen
Lazarettzug in die Heimat befördert
Unbeschreiblich war der Jubel der
. Während der ganzen Nacht konnte

finden und der erste Schein der

Morgendämmerung fand sie schon auf den
Beinen . Sie wollte ihrem Sohn einen Em¬
pfang bereiten , wie er noch keinem Fürsten
bereitet worden war . Im Garten pflückte
sie einen Strauß duftender Nelken, seine Lieb¬
lingsblumen , und stellte sie auf den linnen¬
überzogenen, sauberen Tisch. Die Tür hatte
sie mit Tannenzweigen und Blumen geschmückt,
und mit großer Mühe hatte sie die hohe Leiter
herbeigeschleppt, um hinaufzuklettern und über
der Haustüre ein „Herzlich Willkommen" zu
befestigen. Dann war sie schon am Mittag hin-
ausgeeilt zum Bahnhof , obwohl der Zug erst
für den Abend gemeldet war . Ungeduldig lief
sie die Halle entlang , hinauf und hinunter,
bis sie müde war , setzte sich dann auf eine Bank,
um nach einigen Minuten wieder aufzustehen
und rastlos wieder zu wandern , wie wenn sie
dadurch die Ankunft ihres Liebsten beschleu¬
nigen könnte.

Langsam rückte die heißersehnte Stunde
näher . Klopfenden Herzens spähte das Müt¬
terchen hinaus in die dunkle Nacht und horchte,
ob sie nicht das Rattern des Zuges vernähme,
der ihr ihr kostbarstes Kleinod bringen sollte.
Endlich sah sie in der Ferne die beiden Augen
der Lokomotive, ein kurzer Augenblick, und
mit schrillem Pfiff hielt der Zug in der Halle.
Bärtige , schmutz- und blutbesudelte Männer
entstiegen ihm. Die Einen mit verbundenem
Kopf, die Andern die Hand in der Binde,
wieder andere auf die Krücke gestützt. Aber auf
allen Gesichtern lag ein seltsamer Glanz , ein
Ausdruck stillen Heldentums und ein Ausdruck
der Freude über die Heimkehr ins geliebte
Vaterland . Alle die bärtigen Gesichter schaute
sie forschend an , ihn , den sie suchte, fand sie
nicht, so sehr sie auch ihre vom Alter und
Weinen getrübtenAugen anstrengte . Schlimme
Zweifel stiegen in ihr auf , sie kämpfte sie nie¬
der, aber sie wurde das fürchterliche Gefühl
nichts los, sie mußte Gewißheit haben . Halb
verzagt fragte sie einen der Zugbegleiter,
ob nicht ihr Sohn gekommen sei, sagte Name
und Regiment . Der Arzt , an ihn war sie ge¬
raten , machte ein bedenklicherschrocken-trau¬
riges Gesicht und deutete stumm auf eine
Bahre , die man eben aus einem Wagen aus¬
lud. Er sei während der Fahrt einem Wund¬
fieber erlegen, seine letzten Worte sprachen
von seiner Mutter . — Das Mütterchen
hörte es nicht mehr. Es war bewußtlos zusam¬
mengebrochen.

Am nächsten Moregn trug man zwei Särge
aus der niedrigen Haustür , über der noch die
Tannenzweige von gestern hingen . Man bet¬
tete sie nebeneinander in die kühle Erde, die
Mutter mit ihrem Sohn . Die Nelken, die sie
ihm zum Willkommen auf den Tisch gestellt
hatte , schmückten ihr gemeinsames Grab.

Lokales.
* Untersagter Briesverkehr mit deutscheu

Zivilgesangeue « i» Rußland Nach einer
Entscheidung der russischen Regierung ist den
deutschen Zivilgefangenen in Rußland der
Briesverkehr mit der Heimat untersagt , weil
sie sich nicht in Konzentrationslagern be¬
finden, sondern nur gezwungen sind, in den
ihnen angewiesenen Ortschaften zu leben und
daher ihr Postverkehr den allgemeinen Be
stimmungen zu unterwerfen ist. Hiernach
können aus Deutschland Postsendungen an
diese Personen fortan nicht mehr unmittel¬
bar nach Art der Kriegsgefangenensendungen,
sondern nur noch durch Mittelspersonen
(Rotes Kreuz usw.) auf dem Umwege über
das neutrale Ausland verschickt werden , wo¬
bei es noch zweifelhaft ist, ob die Sendungen
die Adresiaien erreichen werden.

* Der Postfrachtstückverkehr nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika muß bis auf
weiteres eingestellt werden . Postpakete bis
5 kg. dahin werden zur Beförderung auf
dem Weg über Bremen oder Hamburg auch
weiterhin zugelasien.

* Feldpostzigarreu Neuerdings findZi.
garren zur Versendung ins Feld in den
Handel gebracht werden , die an ihrem
vorderen Ende mit einer durch
Reibung entzündbaren Masse
versehen  find . Diese sogenannten Selbst.
zünder -(Eszet)-Zigarren gehören zu den leicht
entzündlichen Gegenständen , die nach der
Postordnung zur Versendung mit der Post
nicht zugelasien find. Vor Zuwiderhandlungen
wird dringend gewarnt.

Allgemeine Ortskrankenkafse zuBad Homdnrg vor der Hohe.
In der Zeit vom IS . bis 2ö. Juli wurden

von 141 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 119 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt . 12  Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 10 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1281,60 Krankengeld , M . 142.20
Unterstützung an 5 Wöchnerinnen , M . 61 .00 Still-
geld an 12 Wöchnerinnen für 3 Sterbefällr
M . 1<0.- . Mitgliederbestand 2882 männl . 3 491
weibl . Summa 6373.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöferkirche.

Am 9. Sonntag nach Trin ., den 1. August.
Jahrestag des Kriegsausbruches.

Vormittags 8 Uhr : Christenlehre für die Kon¬
firmanden des Herrn Dekan Holzhausen.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel . (Pf 119 , 75- 77 ).

Vorm . 11 Uhr : Kindergoitesdienst fällt während
der Ferien aus.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhausen . (1 Kor . 10, 18 ).

Mittwoch , den August abends 8 Uhr 36
Min : Kirchl . Gemeinschaft ia . Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 5. August . Abends 8 Uhr 10
Min . : Kriegsbetstunde  mit aufchlietzender
^eier^>ê ^ eil̂ lbendmolŝ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche
Am 9. Sonntag nach Trinit ., den 1. August

Jahrestag des Kriegsausbruches
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen.
Mittwoch , den 4. August , abends 8 Uhr 30 Min.

Kriegsbetstunde.

Evangel . Jünglings - und
verein - Homburg.

Münner-

Dereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 1. Aug .. abends 8V4 Uhr : Der-

einsabend . Briefe aus dem Feld . Kriegsbericht
Grbetsgemeinfchaft . _

Dienstag 8 Uhr : Spielen und Turnen
Mittwoch 8 Uhr : Trommler und Pfeifer

Freitag , 9 Uhr : Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich -ingeladen.

Gottesdienst- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Hamburg.
Sonntag , den 1. Aug ., morgens 6 Uhr : Früh-

meffe nach bestimmter Meinung ; 8 Uhr : hl . Messe
für Conrad Greb ; 9»/, Uhr : Hochamt mit Predigt:
11»/ , Uhr : heil Messe mit Predigt . 2 Uhr : An-
dacht in allgemeiner Not ; abends 8Uhr : Andacht
um gutes Gedeihen der Feldfrüchte.

Montag , den 2. Aug , morgens 6x/4 Uhr : hl.
Messe für Catharina Schell ; 8 Uhr : hl . Meffe
für Verstorbene.

Dienstag » den 3. Aug ., morgens 61/* Uhr : hl.
Meffe für Christoph Koster . 7 Uhr : heil . Meffe
nach bestimmter Meinung,

Mittwoch , den 4. Aug ., morgens 61/4  Uhr : hl.
Meffe für Margareta Müller u . Angehörige ; 7 Uhr:
hl . Meffe nach bestimmter Meinung.

Donnerstag , den 5. August , morgens 6»/, Uhr:
hl . Meffe nach bestimmter Meinung ; 7 Uhr : Schul¬
gottesdienst lhl . Meffe für Ignaz Sahm ). Nachm.
Gelegenheit zur hl . Veicht.

Freitag , den 6. August , morgens 6»/4 Uhr : Se¬
gensamt zu Ehren des hl . Herzens Jesu ; 7 Uhr:
hl. Meffe zu Ehren des hl . Antonius.

Samstag , den 7. August , morgens 6»/4 Uhr:
heil . Meffe nach bestimmter Meinung ; 7 Uhr : hl.
Meffe nach bestimmter Meinuug.

Sonntag , den 8. August : Portiunkula-
Sonntag und Kriegsbettag.

Am Sonntag , den 1. August , nachm 4»/, Uhr:
Versammlung der Marianischen Jungfrauenkon-
gregation ; abends nach der Andacht des Iüng-
lingsvereins . Am Montag » abends 9 Uhr Ver¬
sammlung des Gesellenvereins . Mittwoch , abends
9 Uhr : Versammlung des Männervereins . Frei¬
tag , abends 9 Uhr : Versammlung des Kirchen
chores mit Vortrag.

Gottesdienst-Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse , 8  Uhr Dorm . :

Hochamt mit Predigt , */,2  Uhr nachm . Andacht.
Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienst 7 Uhr:

hl Meffe . Samstags in der Kapelle des Schwe¬
sternhauses.
Jeden Ta g abends 8 Uhr : Kriegsandacht

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19»,I . Ied . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8»/,—9»/, Uhr össentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 816 Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde. _ _

ndtwald -Restaurant.
Morgen » Sonntag 1. August»

Trotze Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesielnde Dramas,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
; zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

G. Scheller.

Arhaustheater Bad Homburg.
Lichtspiel-Dorführungen.

bpielpla» für Sonntag » den 1. August ISIS (2903
von 41/, —61/* Uhr Nachmittag«

Kriegsaufnahmen.
7* Körner Hist. Lebensbild in 3 Akten von der Wiege bis zu

Atode (Auf vielseitigen Wunsch) Wien  im Kriegsjahr
me. Einlage.

Abends von 8—IS Uhr
rSterifche Bank Komödie Wankender Glaube Drama in

Hanni kehre zurück» alle» vergeben Lustspiel in3 Akten
-maymen. Aenderungen Vorbehalten. Von 416—616 Uhr haben auch
omritt Preise der Plätze : I . Rangloge M . 1.60 Parkettloge

vperrsitz M . 0 50 Militär und Kinder halbe Preise.

Mllchuutersuchuüg
pjeigt *11 0m ct- stattgefunden und folgendes Er-

■) Vollmilch» runde Kannen.
Himmelreich» Ludwig I Obereschbach
Rühl, Karl
Barth , Heinrich
Herbert. Robert
Himmelreich» Philipp

Gonzenheim
Seulberg

Obererlenbach
Obereschbach
Gonzenheim
Oberstedten

Oberstedten

3.6°/»*
3.3°/»*r

jt.Sr O v;- -*»viitlUJ,
Sir. 0 ßleck . Franz
Ar. u  Koster Karl

Braun , Philipp Wilhelm
Sit. o **) Magermilch, viereckige Kannen.
Ar. g Fächer, Wilhelm Ehefrau Homburg
Ar. in Umsiedler Jean Gonzenheim
fy. 19  Karl Will) Homburg

I der* eî ’ dhlftpp Obereschbach .
töinLI)Um*)ut9et  Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt
wird ^ 3°/o betragen, andernfalls die Milch als Magermilch

der Fettgehalt einer Vollmilch von 8% erreicht
jj * 9en  die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffer».

2,7°/.
3,3°/«*
1.6°/»
3.0°/. *
2.4°/»
3,5% *

4,0*1»
2,4%
4.3°/,
2,0%

Glück ’)
*

Lichtspiele:: Bad Homburg-Kirdorf
11 11 Kirdorferstrasse 40 . 11 11

Morgen Sonntag nachmittags 4 u . abends 8 Uhr
Grosse Gala -Vorstellung (2910

Seine Exellenz der Herr Minister
pikantes Lustspiel in 2 Akten sowie der grosse Monopolfilm in 4 Akten

In Verzweiflung oder am Leben vorbei
Für Erfrischungen wie EIS, Limonade, u . dergl . ist bestens gesorgt.♦♦
» -SB

Frankfurt a . RR.f den 2. August 1915.

p. p.

einer

Honid
“r9 v. d. H ., den 30. Juli 1915.

Polizei -Verwaltung.

Oie Schwierigkeiten in der Beschaffung der Roh¬
materialien , die enorme Steigerung aller Nebenartikel usw .,
Arbeitermangel und Lohnerhöhung , machen sich leider in
der Zigarrenindustrie nunmehr auch derart fühlbar , dass es
unmöglich ist , die gleichen Qualitäten beizubehalten , wenn
die verehrten Konsumenten nicht einen Teil der Mehrkosten
mittragen helfen.

Wir sind bereit , den grösseren Teil der Mehrkosten
auf uns zu nehmen und sehen daher vorläufig  von einer
Preiserhöhung im Einzel verkauf ab . Die verehrlichen
Kistenabnehmer müssen wir jedoch ersuchen, i ml nt er essen
der Allgemeinheit  von heute an auf den bisherigen
Kistenrabatt und Kassen-Skonto Verzicht zu leisten.

Nur SO ist es uns möglich, bis auf Weiteres  die
alten Preise bestehen zu lassen und rechnen wir auf ver¬
ständnisvolles Entgegenkommen seitens unserer geschätzten
Abnehmer.

Karl Bender , Louis Berihold Ww.,
Georg Düringer , Jonas Fuld , Jacob
Hell , Alex Lolz , Carl Maskier Ww.
Fritz Nagel , Carl Saal , Eldas Sch # -

HH- m

Ein älterer , zuverlässiger
Mann als

Kxslkiiliilc
gesucht. (2901-

Sparkasse
für das Amt Homburg.

Vertreter
erster Lebensversicherungsgesell-
schaft für Homburg u . Umgeb.
gesuct . Anerbieten unt . P. C S. 266
an Rudolf Mosse, Frankfurta. M.

Eine Büglerin
gesucht bei
2916)

Almenräder.
Mühlberg 27

Kl.fllb.Körlt(Inkuk.)
mit Inhalt

verloren auf den Wege Homburg-
Friedrichsdorf . Dem Finder große
Belohnung . (2917

Villa Stefanie,
Zimmer 70.

Wer kann einige Zentner alte

Kartoffeln
an das Waisenhaus billig ab¬
geben ?

gut*/ Milch-und Mrlnih
steht zu verkaufen bei (2905

Georg Maurer,
Laubach Kr . Usingen.

ModernerLaden
in erster Geschäftslage sehr preis-
wert zu vermieten . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle d. Bl . (2919

Geräumiges
Zimmer

mit zwei Betten für einige Wochen
gesucht. Angebote mit Preis unt.
W 2888 a. d. Defchüftsst. d. Bl
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7. Sammelliste
Sparkasse für das Amt Homburg weiter eingegangenen Beiträge

IS. 7. Sammlung Oberursel. . . . M 339.92
22. 7. Frau ®. Nagel . . . . „ 3 .—

Frau Kühl . *
Aus Sammelbüchse bei der Amtssparkasse. . 16.18

§64lÖ
Mit den bereits eingegangenen - 3140.50

Id

Summa 3504.Ü0
Hiermit wird die Liste geschlossen.

Obiger Betrag stelle sich zusammen aus den Sammlungen deutscher

^ Bad Homburgv. d. H . M 1920.28
ein nachträglicher Betrag Friedrichsdorsi. T. , 100.—
Gonzenheim . . ^01.
Dornholzhansen
Cronberg .
Neuenhain.
Oberursel .

214—
", 500 —
„ 30—
„ 339.32

Mark 35̂ .60
Hiervon wurde die runde Summe von Mk. 3500.— der Hauptsam¬

meistelle Berlin an die Depositen-Kasse der Darmstädter Bank Berlin-Zeh-
lendors überwiesen. Der Rest von Mark 4.80 dem KreiSverbande Baterl.
Frauen-Bereine zur Deckung der Spesen übermittelt. . . . . .

Die Originallisten der einzelnen Orte gingen an den Hauptausschutz
„Gymnasium«-Berlin-Zhleendorf. ^ .
2899) Obertaunuskreis Bad Homburg (Hohe .)

Polizei-Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 8 der Allerhöchsten Verordnung über die

Volueiverwaltunq in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sept.
1867 (G. S . S . 1529) und der 88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S S . 195) wird
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Bad Homburgv. d. Höhe
nachstehender Nachttag zur Polizeiverordnung(Bauordnung) vom 17. SNat
1912 erlassen: ^

In § 41 Ziffer4 wird hinter Absatz1 folgender neue Absatz2

eingefüĝ ^ Â ndgrafensttaße vom Schwedenpfad bis zur Gymnasium-
straße sowie in den von der Landgrafensttaße und ihrer Verlänger-
una bis zur Bachstraße, der projektierten Berbindungsstraße vom
Endpunkt der Bachstraße zur Kirdorferstraße(Grundstück Hett,) der
Kirdorferstraße, der Brendelstraße, der Ottiliensttaße und der Gym¬
nasiumstraße umschlossenen Gebieten für halboffene und offene Bau¬
weise (Bauklassen6 u. v ) dürfen die Gebäude über dem Erdge-
schoß nur ein volles Obergeschoß erhalten.-

§ 2.
Diese Nachtrag-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Bad Homburgv. d. H , den 29 Juli 1915.

Die Ortspolizeibehörde:
2900) (Baupolizei) L ü b k e.

Verordnung.

Der Regierungspräsident
v. Meister.

Getreide
iFleischT

. ^ rden. «l
' Köchnerin'

adSomd'
An Jahr v«

eisern Iahr
Achtung
Achtung den
Der FeindeS
schänden wc
;deutscheK
•Jgt  und q

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber , den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges •/*- ' /. ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seife, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt
vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG?
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren in»
Kessel aut, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
tum Kochen. Nachdem die Wasche '/« bis /* Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorglalüg aus.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF,
auch Fabrikanten JJßükCl ’ S BlClCh - SodS.der bekannten

Landgräflich Um. concess.

Landesbank
Aus Grund des 8 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom

26. März 1915 (R.-G.-Bl. S . 183). betreffend den Ausschank und Ver¬
kauf von Branntwein oder Spiritus, bestimme ich im Einverständnis mit
den zuständigen stellvertretenden Generalkommandos für den Regierung-,
bezirk Wiesbaden: .

ß 1. Der Ausschank und Kleinhandel von Branntwein(einschließlich
Likör) ist an Sonn- und Feiertagen gänzlich, am vorhergehenden Tage
von mitttags3 Uhr ab und am darauffolgenden Tage bis 10 Uhr vor¬
mittags verboten.

Dasselbe gilt für den Verkauf aus Automaten.
8 2. Unter Kleinhandel ist jeder Verkauf von weniger als einen

halben Anker— 17,175 Liter zu verstehen.
ß 3. Den ausschließlich Branntwein verschänkenden Wirtschaften ist

drr Ausschank und Kleiuhandrl auch an den übrigen Tagen von abends
8 Uhr bis zum nächsten Vormittag 10 Uhr untersagt.

Z 4. Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung auf den
Verkauf von Branntwein oder Spiritus durch Apotheken zu Heilzwecken.

8 5. Der Verkauf von Branntwein und Likör an Angettunkene ist
untersagt.

8 6. Der Ausschank und Verkauf von Branntwein und Likör ist
D̂tbottn*

a) an Militärpcrsonen auf denen Transport nach dem Kriegsschauplatz
und am Tage vor ihrem Abmarsch,

b) an verwundete, kranke und in der Genesung befindliche Militär¬
personen, besonders an die, die in Lazaretten und Genesungs¬
heimen untergebracht find,

c) an Mannschaften und Unteroffizieren des Beurlaubtenftandes
am Tage der Kontrollversammlung,

d) an die zur Musterung und Aushebung sich stellenden Wehr¬
pflichtigen am Tage ihrer Gestellung wie am Tage zuvor.

8 7. Der Regierungspräsident ist berechtigt, in einzelnen besonderen
Fällen Ausnahmen von der Bestimmung des 8 1 zuzulassen.

ß 8. Zuwiderhandlungen werden gemäß§ 3 der eingangs bezeich-
neten Bekanntmachung mtt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 M bestraft.

8 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft-!

Wiesbaden, den 21. Juli 1915.

Homburg vor der Höhe.
Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontiorung von Wechseln

Eröff nung  von Conto-Correnten ond
provisionsfreien Checkreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
und einbruchssichere Stahlkammer.

(5

Bad Homburgv. d. H., den 26. Juli 1915.
Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden und Kgl. Gendarmen des Kreises ersucheich,

die Durchführung der vorstehenden Verordnung in schärfster Weise zu
überwachenu. Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur Bestrafung zu bringen.

Der Königliche Landrat
I . V. : v. Be rnus.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Bad Homburgv. d. H., den 31 Juli 1915.
2897) Polizaiverwaltung

Lübke.
Verantwortlich für die SchrlfNeltun, : Friedrich Nachmann , fUr

Fe
Vorschriftsmässsige

Idpost - Karten
(auch solche mit Antwortluarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . pßi*Stiiok

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. SlipPp Louisenstrasse 83Va

Bütten ,ü'Gär,,"rlWäschereit

Fässer won 25 ""

mit Br u t vernichtet rafflÄ
Goldiefar “ “ «fr®UUlU ^ CUl uchlos .Belmgt“ "*
haut von Schuppenu .Schinnen ,b«0*,'
Haarwuchs , verhütet Haarausfall " ^
neuer Parasiten . Wichtig für Sch“1«
Taus .v .Anerkenn . Echt nur in har«
n.0.50 Niemals offen ausgewog . m jj
u. Drog. Nachahmung. * « »»®»11*“

Erhältlich bei:
Otto Voltz.

Kr«nkc»sd»»r-tt,»g
einer Klinik tätig gewes. u.W
durchaus erf. ist, nimmt Prw
an.Näh. Geschäftsst-ds.Blul

Odngisse lf
Erdgeschoß schöne3 3*
Wohnung , erster Stock1
bis 8  gimmerwohnung
behör billigst ab 1 0"' js

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln.
gahngebtffenu . Gegenp«
aller Art gegen sofortige ir

Karl Lagneau,
SchulstraßeU- U

unges EhcM°'Li
1. 10. schöne S3immeru > >

Wohnung«,. !
von 4 Zimmern mit fa . ^ «
behör, elektr. Licht f f ™
mieten „„.„«a&e
Kaiser Friedrich Prome-

Zimmenvohl" «r/iberesA

Mtt-
mit Bad , Gas u>m ^
modern eingerichtet
26691 Ferdinands^

in heil'ger1
FtDeutschtal
Hhalten duv

Schar

bis 4000 Ltr.J
zu Beeren - u . Obstweil

Korbflaschen
in all . Grossen billig zu verkauf«

Homburger Kognakbrenne
Siegmund Ros9nberg^

Iunsre
sind-

j jeder kann
mgt vonu
5t, Micha«
, herbei,

kann
j doch ein

i Tapfer

hr ent
:w

mb ha
bedlen Sc

!t tonnte Ü!
djeinde hat

>exlan,

rverlie
rzend i,

i Lu
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^ ^ ^ n ^ Nutzen ist es auch, wenn ver-

t  Ltteidekörner von Tauben aufgepickt
ne für menschliche Nahrung umge-

tfcn als beste besonders für Kranke
Wöchn erinnen. _ _

Ĥ lung des St . Michael in
out 1. 5Juguftl915.

, Ut verrauschte unter heißem Ringen,
Jahr ; noch steht die Welt in Brand.

1el !„„d sollte es den Deutschen bringen,
gJS dem geliebten Vaterland.
. -einde Schwur, der teuflisch ausgedachte,
Landen ward an deutscher Einigkeit ! .
putsche Kraft in einem Jahr vollbrachte
hchr und groß, ist deutsche Lseldenzeit!
. heilger Wehr, mit gottgeweihten Waffen,
»Deutschland noch vor einer Feinde Welt;
Men durch! und werden nicht erschlaffen
jrne Schar von unserm Schwert gefällt!

Joch unsre Pflicht— die wir im vaterlande
Aden sind— heißt : Lindern, Leid und Not.

Mr kann— nach seinem Rang und Stande
von uns ein heiliges Gebot ! —

ü  Michael in Eisen " gilt ' s zu schlagen!
M herbei Jung , Alt und Groß und Klein!

jeder kann dazu ein Rlärklein tragen;
-och ein Werk der Nächstenliebe sein!

! Dm Tapfer« in Bad Hamburg  soll
erstehen

^oerwerk als kleine Dankespflicht!
£iöfai an dem guten willen sehen:

s ist der echte Dentsche nicht!
Paul Grützner.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

tlteMI.
sreieni
Ur .an
10 Ltr.
stwein.
e „ (26öö
-erkauf®
>rennerei

adikil
üigtd.̂ «
falln-2®ictmlW'K.art.iM.1-
ig. IflAfla&nzt

Zm1. August 1915.
,Mestag des Kriegsanfangs ).

S«Zahl entschwand, seit unsrer Feinde Neid
Weltenbrand heraufbeschworen!

chland hat in der großen, schweren Zeit
,t edlen Sohn, gar manchen bseld verloren !

feojj siehst Du da, geliebtes Vaterland ;
M kennte Übermacht Dich je bezwingen!
d feinde hatten Deine Kraft verkannt
st Racheplan, er sollte nicht gelingen !

Dir Lanken Euch , die Ihr mit
deutschem Mut

LeiAnbeginn des Kriegs hinaus¬
gezogen,

& verließt Familie, Ejab und Gut,
^sitzend in des blut'gen Kampfes wogen!

danken Euch, die Ihr der Eieimat fern
Feldzugs Lasten, seine Leiden,

^Schützengraben frierend gern
nd geweilt in Winterszeiten!

>Euch für die Liebe, für die Treu ',
Wd) lange Monde habt bezeuget,

von Tag zu Tag auf's neu
' S sterben, freudig, ungebeuget ! —

, , ist stolz auf seiner Söhne Schar,
BjWft zur Fahne hat gehalten,
gg£ Wagen nun ein volles Jahr

einem strengen Schicksalswalten!

wir seh'n in Euch, in Eurem Eseldentum
Die echte , deutsche Manneszucht  ver¬

treten,
Die Nachwelt preist erkennend Euren Ruhm,
Man wird von Euch mit Stolz, mit Achtung

reden !

Ein würdig Denkmal, unvergänglich schier
Eiabt Ihr errichtet Luch zu Lebenszeiten;
Lin Lisern-Kreuz verdienet Alle Ihr
Für Tapferkeit, Mut und Geduld im Streiten!

Mit Gottes Esülfe werde uns der
Sieg

In diesem großen, blut'gen Völkerringen, —
Er ende bald den grauenvollen Krieg!
wir halten durch und —

werden es vollbringen!  —

Dornholzhausen bei Bad Esomburgv. d. E).
„Villa Sophie." Georg Lausberg.

Aus der Nachbarschaft.
FC . « om Westerwald. Eine Besichtigung

der unter Heranziehung von Kriegsgefan¬
genen meliorierten größeren Viehweiden auf
dem Westerwald fand unlängst durch zwei
Ministerial -Kommissare, zu der auch der
Landeshauptmann in Nasiau Krekel und
Regierungspräsident Dr. v. Meister zuge¬
zogen waren, statt. Die Besichtigung hat
ein durchaus befriedigendes Ergebnis ge¬
zeitigt und Anregung gegeben weitere Me¬
liorationen unter Heranziehung von Kriegs¬
gefangenen imWesterwaldgebiet vorzunehmen.

Zweibrücken, 30. Juli . (Prio .-Tel .) Als
heute Nacht der Besitzer des Hotels zum
Adler, Nikolaus Schneider sein Lokal schließen
wollte, geriet er mit zwei vorübergehenden
Zivilisten in einen Wortwechsel, in besten
Verlauf er zu Boden geschlagen wurde und
das Bewußtsein verlor . Ohne dasselbe wie¬
der erlangt zu haben, ist Schneider gestorben.
Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Tages -Neuigkeiten.
Selbstmord.  B e r l i n, 30. Juli.

(Privattelegr .) Die „Vossische Zeitung " meldet
aus Hamburg: Vergangene Nacht verübte
im Feenteiche der Buchhändler Böttcher mir
der geschiedenen Frau Buhr und deren sie¬
benjährigen Tochter Selbstmord durch Er¬
tränken. Die Leichen find noch nicht geborgen
worden.

T aifu n v e r he e run g en . London,
30. Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Die „Mor-
ningpost" meldet aus Schanghai : Ein schreck-
licher Taifun wütete hier . Die Ufer sind
mit Trümmern von Pachten, Motorbooten
und Sampans bedeckt. Ueberall find die
Bäume entwurzelt und Häuser eingestürzt
oder abgedeckt. Zweihundert Menschen sind
umgekommen, viele wurden verletzt.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 1. bis 7 . August.

Täglich  Morgenmufik an den Quellen,
von 71/2—81lt  Uhr.

Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8—10 Uhr . Leuchtfontäne,
Scheinwerfer . Mittags um 12 Uhr vor dem

Kurhaus Einweihung des St . Michael in
Eisen . Nachmittags von 4 )4—6 )4 und abends
von 8—10 Uhr im Kurhaustheater Lichtspiel¬
vorführungen . (Näheres Plakate .)

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8— 10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8—10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8—10 Uhr . Abends Symphonie-
Konzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8—10 Uhr . Nachmittags von
4 )4 —6 )4 und abends von 8— 10 Uhr im Kur¬
haustheater Lichtspielvorführungen . (Näheres
Plakate .)

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und 8— 10 Uhr . Abendkonzert:
„Strauß -Abend " . Illumination des Kurgar¬
tens , Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )£ und 8—10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr „Mathias Gollinger " Lustspiel
in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Mar
Bernstein.

Sonntag , den 8. August : Nachmittags und
abends Auftreten des Piston -Virtuosen Herrn
Kammermusiker L . Kümmel.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 1. August.

Morgens 1/28 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

1. Choral : Eine feste Burg ist unser Hott.
2. Mit Gott für Kaiser und

Reich, Marsch Lehnhardt.
3. Ouvertüre Deutsche

Burschenschaft Weidt.
4. Morgenblätter , Walzer Strauss.
5. Potpourri aus der Oper

Der Freischütz Weber.
6 Altniederl . Volkslieder:

a. Kriegslied . b. DankgebetValerius.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Durch Kampf zum Sieg!

Marsch Blon.
2. Deutsche Kaiser -OuvertureNecke.
3. Walthers Preislied aus

der Op. Die Meistersinger
von Nürnberg Wagner.

4. Patriotischer Marsch Conradi.
5. Aus dem Paradies meiner

Heimat, Walzer F . Wagner.
6. Ave Maria Schubert.
7. Die türk . Scharwache Michaelis.

Abends 8 Uhr:
1. Deutschland in Waffen,

Marsch Blankenburg.
2. Fest »Ouverture . Komp, von Friedrich

dem Grossen.
3. Chor der Friedensboten

aus der Oper Rienzi Wachner.
4. Ungarische Rhapsodie Nr.

4 in D Liszt.
5. Rakoczy -Ouverture Keler -Bela.
6. An der schönen blauen

Donau, Walzer Straus«.
7.  Gebet Verlass uns nicht! Kücken.
8. Kriegs -Erinnerungen ,Potp .Thiele.

31 Juli 1915

Im Kurhaus-Theater.
Von 4Vr bis 6V- Uhr nachmittags und

, 8 —10 Uhr abends
Lichtspielvorführungen.

Montag, den 2. August.
Morgens 1:*8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral : Wer nur den lieben Gott lässt

walten.
2. Hoch Habsburg ! Marsch Kräl.
3. Ouvertüre zu Lysistrata Linke.
4. Veilchen am Wege , WalzerFetras.
5. Im Rosenhain, Nocturno Eilenberg.
6. Potpourri aus der Optt.

Der Bettelstudent Millöcker.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Prinz Eitel Friedrich,

Marsch Matthey.
2. Ouvertüre zur Oper Hans

Heiling Marschner.
3. Goldelse, Gavotte Fuchs.
4. Fantasie aus der Oper

Die verkaufte Braut Smetana.
5. Walzer aus der Optte.

Der tapfere Soldat 0 . Strauss.
6. Reverie Vieuxtemps.
7. Hyawatha . Ind . Interm . Moret.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Ouvertüre zu Isabel la Suppe.
2. Hymne an Brahma aus

der Suite Vasantasena Halvorsen.
3. Norwegische Tänze Grieg.
4. Fantasie aus der Oper

Traviata Verdi.
5. Ouvertüre Die vier

Menschenalter Lachner.
6. Alt Wien, Perlen aus

Lanners Walzern Kremser.
7. a. Träumerei Schumann,

b. Liebestraum nach dem
Balle' Czibulka.

8. Grosses Ballet , Fantasie Paepke.

Abends : Leuchtfontäne.
Scheinwerfer.

Telegramm
(Letzte Meldung .)

Rücktritt des japanischen
Kabinetts.

T - kt o. 31. Juli . (W. T. B . N'chtamtl.)
Meldung des Reuterschen Büro». Das Ka¬
binett ist zurückgetreten. Der Rücktritt ist auf
Beschuldigung der Bestechung zu Wahlzwecken,
die gegen den Minister des Inner « erhoben
wird, zurückznführen. Die Krise hat vorgestern
begonnen, als der Minister des Innern seinen
Rücktritt anbot. Es folgten lange Sitzungen
des Ministerrats. Sestern wurde amtlich mit¬
geteilt. daß der Rücktritt Ouras angenommen
wurde. Bald darauf hat Okuma den Rücktritt
des ganzen Kabinetts augeboten. Morgen
tritt wahrscheinlich der Rat der Alten zusam¬
men, um dem Kaiser Vorschläge zu machen.
Inzwischen wird die Untersuchung wegen der
Bestechung fortgesetzt.

Der heutige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes «och nicht eingetroffe« .
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J1*0*2 anhaltender Preissteigerung in Wolle , Baumwolle +
= Seide bin ich durch grosse Vorräte noch in der Lage , 4
»: f en d des Sommer -Ausverkaufes erhebliche Vor - ♦

L." _ ä _ D . . . UI _ . 1_ kSIliHon ♦

Mein jetzt stattfindender s- s
»SOMIHE .R - AUS VE  R K A U F“
bietet eine besonders

- Einkaufsgelegjenheit.

e *u bieten . Ich bitte uin Beachtung der billigen  ^
e,Se  in der Auslage . Auf Verlangen wird jedes Stück ^

aus den Schaufenstern genommen.

Louis Stern. 4

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Taonnsboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schaben aller Art , so-
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner UebernaHme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe-
wadruna von M obi l ien, Wertg eg en ftä nd e n etc. unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August berget,
Bad Homburg v. d. H., Elisabethenstrahe 43. Telefon 277.

Kktr. RkinhallMS der Jiuijrpliihc im WM.
Gesucht wird Jemand , der die Reinigung der Ruheplätze im Walde

übernehmen will . Die Bedingungen sind im Stadtbauamt zu erfahren,

woselbst auch Bewerbungen dis zum 18 . August ds . Jrs . anzubringen
siud . (2926

Magistrat (Bauverwaltung.)
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Evangelischer

Arbeiterverein.
Monatsversammlung

Montag , 2. August
abends 9 Uhr im Römer

3823 ) Der Vorstand.

Preistafel
des

Homburger
Kaufhauses
für Lebensmittel.

(J. Nehren .)
Alle Waren

mit 2 pCt extra Rabatt.
rohen Kaffee

per Pfd . M 1.30 bis 1.50
gehr. Kaffee(eig . Rösterei)
per P £d. M 1.50 bis 1.80

gehr. Korn Malz Caffse
per l)j P £d. Packet 50Pfg.
gern. Zucker und Crystall-
zucker per P £d. 28 Pfg.
Würfelzucker p. Pfd 32 H
£e. Tafel Reis ,, 70 „
Gerste fein „ 60 „

„ grob „ 55 „
Gerstenflocken „ 60 „
Haferoflcken „ 75
Maisgrie« „ 50
Maismehl (Ersatz für Mon¬
damin per Pfd . 55 Pfg-

Nudeln und Suppenteig
per Pfd . 58 Pfg.

Erbsen mit der Schale
per Pfd . 52 Pfg.

Speise Oel zum Backen
per Liter M 1.60

feines Saiatöl
per Ltr . M 2.20 U. 2.40
Extrafeines Salatöl Nr . 17
beste existierende Sorte

per Ltr . M 2.80
hochf. Süssrahm-Margarine
per Pfd . M 125 U. 1.30

la Allgäuer Limburger Käse
per Pfd 84 Pfg.
la Ramatour Käse
per Pfd 95 Pfg.

la echter Holl. Edamer
per Pfd . M 1.35

ffr. Emmentaler p. Pfd . 1.85
grosse Handkäse p, St . 7H

ChampignonsCamenbert
per Schachtel 6 St . M 1.15
Himbeer-Syrup gar . rein
\  Fl . M1.50 •/* FL 85
Kunsthonig per Pfd , 48 H

gemischte Marmelade
per Pfd 45

grosse bosn. Pflaumen
per Pfd . 60 S

Belgische gelbe Kartoffeln
per Pfd . 10 H

Holländer gelbe Mäuschen
per Pfd . 11 .£

la weisse Kernseife, trock.
per St . ca */* Pfd . 25
Schmierseife per Pfd . 42 „
Schwedisches Feuerzeug

per Packet 35 Pfg.

..Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe

Homburger Taunus-Klub.
Der Klub ist zur Einweihung des St . Michael in Eisen

eingeladen und werden deshalb die geehrten Mitglieder , welche sich an der
Feier beteiligen wollen, gebeten, morgen vormittags 11 U "h 5öo ->o
vor dem Kurhause mit Klubabzeichenzu versammeln.

Der Vorstand.

Frau M . Georgi. Görlitz, schreibt:
„Das Ausheilen meiner Flechte

am Bein
habe ich nur Ihrer obermeyer ' s
Mediz . . Herba - Seife zu ver¬
danken." Herda -Seife a St . 50 J,
um co. 30%der wirks Stoffe
verstärkt Mark1 — . ur Nach-
behandl. Herba -Lreme ä Tube
75 Pfg ., Glasdose M 1 50. Zu h.
in den Apothek u. der Med.-Drog.
L. Kreh, Drog. Otto Doltz u.
W. Engländer Parfumene.

Nachhilfe
in allen Realfächern erteilt

H. Thielecke. (2559
Elisabethenstraße 17. I.

Stunden in Englisch,
Französisch, Deutsch

weiden erteilt. Offerten an die Ge-
schäftsst. ds Bl . unter L . 2821.

zu verkaufen
Taunusbote -Druckerei.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unsere innigstgeliebte Mutter , Schwester, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Fm8«« frppct
geb. Seidel

am 30 . Juli , vormittags 11 Uhr im 66 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg, Weimar,
Groß Lichterfelde, Rio de Janeiro

Die Beerdigung findet Montag , den 2. August abends
6 Uhr vom Sterbehause Dorotheenstraße 14 aus statt.

Den ehrenvollen Heldentod fürs Vaterland
fand in Russland unser treues Mitglied

Herr Franz Bohne
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen

eifrigen Sangesbruder und lieben Freund , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken bewahren werden.

Bad Homburg v. d. H., den 31. Juli 1915.

Mannergesangverein
Bad Homburg v. d. H.
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Ad  die Bürger sch ! m t «**tt*
Üblich°uß«p

Homburger Kriegerverein.
Zur Teilnahme an den Sonntag den 1. August stattfindenden

beiden Festlichkeiten werden die Kameraden ersucht, sich um 11 Uhr
vormittags im Dereinslokale ..Goldene Rose" zu versammeln.

Orden , Ehrm , Vereinszeichen sind anzulegen.
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet (2924

Der Vorstand.

Zu der morgen um
der Enthüllung des

firtrtelf
Uhr stattfindenden F. P  ö om6u,

1 j ^ Bringe»M —
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Sarnens des Ausschusses
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Lübke
Oberbürgermeister.

Der Zutritt der Gäste erfolgt für die Inhaber von grüne«
ten durch das Kurhaus nach der Mitte der Kurhausterasfen, m*
karten durch den Kurgarten über die mittlere Treppe nach der
Terasse und von weißen Karten bezw. Programmen über die ieiil,
Treppen nach der unteren Terasse. solange der Platz hier ausrech.

Der Eintritt in den Kurgarten und zu den turnerischen
gm des Nachmittags von 4»° Uhr ab im Hirschgarten ist frei, j-d
herzlich willkommen. ~ ,
2909) BranlM

Homburger Beamtenvereinigung.
Da der Verein zur Einweihung des St . Michael in!, . . - . L C. * _ < 1 CYYlii.« flnknv «uBMI

eingeladen ist, so werden die geehrten Mitglieder , welche fich an
beteiligen wollen, gebeten, sich morgen vormittags 11 k J
dem Postgebäude versammeln zu wollen.

Der Vorsta

Aür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei dem Heimgang unseres geliebten Kindes

Gretel
sagen herzlichen Dank.

Familie Jakob Wagner.

Bad Homburg v. d. H ., den 31. Juli 19W

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme an dem Hin¬
scheiden unseres lieben Onkels und Grossonkels

Herrn Rudolf Janson
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Bad Homburg v. d. H., 31. Juli 1915.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Metzger.
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sofort zu vermieten
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vor dem Kurhause wird unsere Bürgerschaft herzig
eingeladen . Im Anschluss an die Enthüllung findet*
Benagelung statt . ,

Wir bitten unsere Mitbürger aus Anlass dieser F,

ihre Häuser zu flaggen . J— <• j
Bad Homburg v. d. Höhe , den 31. Juli 191 d.
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